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CINEMA READING in der Wied-Scala
Einmal im Quartal wird es eine maximal einstündige Lesung von
Romanauszügen, Gedichten, Essays, Briefen und anderem geben, die
die anschließende Aufführung einer ausgewählten Perle älteren oder
aktuellen Filmschaffens kontrastieren, ergänzen oder in ungewohn-
ter Beleuchtung erglänzen lässt.
In Kooperation mit Dietmar Engelberth und Freunden wird mit
CINEMA READING Hören und Sehen zueinander in Beziehung
gesetzt. Nicht immer in harmonische – aber immer in fruchtbare.

„Frühstück für starke Männer“ / 

„Breakfast of Champions“ – Kurt Vonnegut

Dwayne Hoover, Pontiac-Autohändler, wird verrückt. Kilgore Trout,
SF-Romancier der bislang nur in einem Porno-Verlag namens
„Bibliothek der Weltklassiker“ veröffentlichen konnte, wird zu 
einer Art Festival eingeladen. Dies ist Ort und Gelegenheit für ein
Treffen der beiden Männer …

„Breakfast of Champions“ – 

Alan Rudolph

Kein typischer Bruce Willis, das Projekt war ihm aber so wichtig, dass
er die Finanzierung aus seiner eigenen Geldbörse sicherte. Der Regis-
seur (u.a. auch von „Mrs. Parker und ihr lasterhafter Kreis“) wiederum
befasste sich unmittelbar nach Erscheinen des Romans mit Verfil-
mungsmöglichkeiten. Es sollten aber 20 Jahre vergehen, bis die
Realisierung gelang.

Mittwoch, 18. Mai 2005

„Die Bekennerschreiben“ – RAF

Das Augenmerk liegt auf ausgewählten Selbstäußerungen der RAF
(1968 bis 1998), die trotz ihrer mittlerweile umfangreichen Dokumen-
tation in Büchern und anderen Medien so wohl nur vereinzelt zur
Kenntnis gelangten – gelangen konnten.

„Invasion der Barbaren“ – Denys Arcand

Bevor er stirbt, versöhnt sich der ehemalige Geschichtsprofessor (mit
was und wem, wird zu sehen sein), verbringt die letzten Wochen und
Tage mit seinen verstreut lebenden, links-intellektuellen, sinnen-
frohen Freunden, genießt gemeinsam mit ihnen zurückblickend
Vergangenes (das Lieblingsthema Sex speist sich aus mehr als nur
einer Erinnerung) und genießt (auch wenn er den geliebten Rotwein
nicht mehr herunterbekommt) im Jetzt diesen Rest seines Lebens.

Mittwoch, 7. September 2005

„Das Märchen vom letzen Gedanken“ / 

„Der Nazi & der Friseur“ – Edgar Hilsenrath

Der Erfolg gilt einem literarischen Meisterwerk, der Entdeckung 
eines großen Satirikers und seiner Sprache „die wild wuchert und
doch oft genug trifft, eine düstere und auch stille Poesie entfaltet“,
wie Heinrich Böll schrieb.
So nachzulesen u. a. im Roman „Der Nazi & der Friseur“ über den 
SS-Mann und Massenmörder, der in die Rolle seines Freundes aus
Kindertagen und zugleich seines späteren Opfers schlüpft und so 
ein angesehener Bürger und Friseursalonbesitzer in Tel Aviv wird …

„Zug des Lebens“ – Radu Mihaileanu

Die jüdischen Einwohner eines osteuropäischen Schtetls inszenieren
ihre eigene Deportation  um sich vor den Nazis zu retten. Dazu
gehört der Kauf eines maroden, noch umzubauenden Zuges, das
Schneidern der Nazi-Uniformen, das Lernen eines akzentfreien
Deutschs und die Besetzung aller benötigten Rollen aus den eigenen
Reihen. Ihr Ziel ist denn auch keiner der Grauenorte, von denen zu
hören ist, sondern – Palästina.

Mittwoch, 16. November 2005

„Gedichte“ – Gottfried Benn / 

„Gedichte“ – Bob Dylan

Benn: Ranking-Listen anführende Lyrik-Ikone oder doch nur einer,
der intellektuell-dumm den Nationalsozialisten zujubelte? Hören 
Sie einfach auf das, was er in seinen Gedichten, was er schlicht zu
sagen hatte.
Bekommt Bob Dylan dieses Jahr endlich den Literatur-Nobelpreis?

„Broken Silence“ – 

Wolfgang Panzer

Der Pachtvertrag des schweizerischen Klosters, ursprünglich aus den
Zeiten der französischen Revolutionswirren stammend, läuft aus. So
wird der Kartäuser Fried, um zu verhandeln, aus seiner Mönchszelle
in die Welt geworfen. An der Seite einer afro-amerikanischen
Trommlerin aus New York, die ihn beraubt und bereichert, führt
dieser Roadmovie ihn nicht nur durch alle Länder Indiens.

Mittwoch, 15. Februar 2006

Beginn: jeweis 19.30 Uhr
Karten an der Abendkasse
Eintritt: 10 Euro


